










Know-Man: Good Practices für Verknüpfung von 
Wissenschaft und Wirtschaft zusammengestellt 
Die Teilnehmer des INTEREG IV-C-Projekts Know-Man haben die 
Identifizierung und Beschreibung von Good Practices für die Ver-
knüpfung von Wissenschaft und Wirtschaft fast abgeschlossen. Dazu 
wurde in den letzten Monaten in den beteiligten Regionen intensiv 
nach Beispielen gesucht, die dazu beitragen, Wissenschaft und Wirt-
schaft einander näher zu bringen – mit dem Ziel, wissenschaftliche 
Ergebnisse in die Entwicklung innovativer Produkte umzusetzen. 
In einer umfangreichen Fragebogenaktion haben die Regionen die 
Beispiele detailliert beschrieben und erläutert, welche Schwierigkei-
ten auftauchten, bzw. worauf bei der Umsetzung in anderen Regio-
nen zu achten ist. Genannt sind – ohne dass damit eine Bewertung 

verbunden ist – die Berliner „Lange Nacht der Wissenschaften“, 
der venezianische „Business Plan Wettbewerb“, das andalusische  
„Arbeitsfrühstück“, die „Transfer Alliance“ in Berlin, 
das „Start-up“ Programm aus Niederschlesien 
sowie ca. 30 weitere Projekte aus den Regionen. 
Noch im Herbst 2010 soll eine Broschüre 
mit den Ergebnissen der Fragebogenaktion 
erscheinen. 

Kontakt: 
Birgit Erdmann | birgit.erdmann@senwtf.berlin.de
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JOSEFIN: Policy Maker Seminar
Das erste von drei JOSEFIN Policy Maker Seminaren fand am 22. und 23. 
September in Zielona Gora statt. Unter den rund 50 Teilnehmern waren 
u.a. Vertreter der Berliner Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technolo-
gie und Frauen, der Marschallämter der Wojewodschaften Niederschle-
sien, Lebuser Land, Großpolen und Westpommern, der Region Dalarna 
sowie des litauischen und lettischen Wirtschaftsministeriums. 

Ziel der Veranstaltung war es, den Austausch zwischen den JOSEFIN-
Partnern und regionalen politischen Entscheidungsträgern zu för-
dern. Die Zusammenarbeit spielt eine wichtige Rolle bei der Imple-
mentierung der im Rahmen des Projekts entwickelten innovativen, 
regionalen Finanzierungsinstrumente. Diese sollen es KMU im Ost-
seeraum erleichtern, für innovative Vorhaben und Internationalisie-
rungsaktivitäten Finanzierungen von ihrer Hausbank zu erhalten. 
Die Vertreter der politisch-administrativen Ebene diskutierten mit 
dem JOSEFIN-Konsortium, wie sich die Ansätze umsetzen lassen und 
in bestehende regionale Strategien für Innovation und Internatio-
nalisierung im Ostseeraum integriert werden können und sprachen 
hierfür ihre vollste Unterstützung aus. Zwei weitere Policy Maker Se-
minare werden bis Ende 2011 folgen.

Kontakt:
Monika Jaskula | Monika.jaskula@bermag.eu
Weitere Informationen: 
www.josefin-org.eu

eCoach –  Verbesserung im Busfernreiseverkehr 
von und nach Mittel-Osteuropas
Der grenzüberschreitende Busfernverkehr fristet trotz seiner immen-
sen Beförderungsleistungen immer noch ein Rand-Dasein. Eine eu-
ropäische Verordnung soll nun die Rechte der Fahrgäste stärken. Mit 
dem Projekt eCoach, das aus dem EFRE-Programm „Netzwerkbildung 
Mittel-Osteuropa“ gefördert wird, will der Verband Paneuropäischer 
Reisebusbahnhöfe e.V. – VPR im Verbund mit anderen Projektmodu-
len zu einer Verbesserung der Serviceangebote und Vernetzung im 
Sinne eines „Omnibusbahnhof der Zukunft“ beitragen. 

eCoach beinhaltet die Entwicklung einer grenzüberschreiten-
den Informations- und Serviceplattform, die den Busfernverkehr 
für Kunden transparenter und verlässlicher macht. Im Rahmen 
des Projektes, das von Juli 2010 bis Ende 2012, dauert, wird die 
Integration von sechs Ländern (Deutschland, Lettland, Littau-
en, Estland, Polen, Slowenien) angestrebt. Für Berlins zentra-
len Omnibusbahnhof – der mit 3,2 Mio. Passagieren in 2007 die 
höchste Fahrgastanzahl in seiner bisherigen Entwicklung ver-
zeichnete – wird mit der Aufhebung der bestehenden Restrik- 

tionen im Linienfernverkehr mit Bussen einen Bedeutungszuwachs 
als Ost-West-Drehscheibe erwartet. Eine zentrale Aufgabenstellung 
sieht Berlin daher in der Vernetzung der Zentralen Omnibusbahnhöfe 
im europäischen Maßstab. 

Kontakt: 
Stefan Christian | Stefan.Christian@coach-its.eu

Reger Austausch: JOSEFIN-Konsortium und die am Round Table teilnehmenden politischen 
Akteure
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8. EUROPÄISCHE ENERGIETAGE in Breslau 
Die „8. Europäischen Energietage“ mit dem Thema „Energie im Bau-
wesen” finden vom 3. bis 4. November 2010 in Breslau statt. Ziel der 
Konferenz ist die Verbreitung der Idee des nachhaltigen Bauens unter 
dem Aspekt der Energieeffizienz sowie die Vorstellung von Best Practi-
ce-Beispielen im Bereich der Energieeinsparung. Experten aus ganz 
Europa, darunter auch aus der Region Berlin-Brandenburg, werden zur 
Konferenz erwartet. Veranstalter sind: Vereinigung zur Nachhaltigen 
Entwicklung, Niederschlesische Agentur für Energie und Umwelt sowie 
Marschallamt der Wojewodschaft Niederschlesien. Am 4. November 
veranstaltet SenWTF einen Matching-Workshop zwischen Unterneh-
men aus Berlin-Brandenburg und Niederschlesien unter dem Motto 
„Energieeffizienz – deutsche Innovationen in Polen gefragt?“

Kontakt: 
Natalia Palkowska | natalia@cieplej.pl
Heike Uhe | info@heike-uhe.com

18. Bau- und Umweltmesse in Koszalin
Am 9./10 Oktober 2010 findet in Koszalin im Rahmen der 18. Bau- und 
Umweltmesse ein Seminar zum Thema „Ökologische Trends im Bau-
wesen und in der Abfallwirtschaft“ statt. Am ersten Seminartag geht 
es u.a. um das integrierte Abfallwirtschaftssystem und thermische 
Entsorgung von Siedlungsabfällen. Am zweiten Tag wird über Nie-
derspannungs-Windkraftanlagen und Solaranlagen diskutiert. Zum 
Seminar sind Spezialisten aus Polen und Deutschland eingeladen. 

Kontakt: 
Centrum Biznesu (Business-Zentrum) in Koszalin | info@cb.koszalin.pl 
Weitere Informationen: www.biznes.koszalin.pl

Erfolg mit grenzüberschreitenden Dienstleistungen 
in Deutschland und Polen: EU-Dienstleistungsricht-
linie vereinfacht die Praxis
Am 21. Oktober 2010 findet im Rahmen von EUNOP eine Informati-
onsveranstaltung zur europäische Dienstleistungsrichtlinie statt die 
zum 1. Januar 2010 in Kraft getreten ist. Hauptthema ist der deutsch-
polnische Dienstleistungsverkehr: Welche Erleichterungen hat die 

Richtlinie gebracht? Welche Erfahrungen wurden gemacht, was sind 
die Perspektiven und was ist bei der grenzüberschreitenden Dienst-
leistungserbringung zu beachten? 

Kontakt: 
Ulrike Braeter | Ulrike.Braeter@berlin-partner.de
Weitere Infomationen: www.eunop.eu

„Tour Salon“ in Posen
Vom 20. bis 23. Oktober 2010 findet in Posen zum 21. Mal Polens 
größte Tourismusmesse „Tour Salon“ statt. Die ersten zwei Tage sind 
für Fachleute bestimmt und weitere zwei für ein breites Publikum. 
Bei der Veranstaltung sind alle polnischen und viele ausländischen 
Regionen vertreten. 

Kontakt: 
Projektteam der Messe TOUR SALON | toursalon@mtp.pl
Weitere Informationen: www.tour-salon.pl

POLEKO in Posen
Die internationale Umweltschutz-Messe POLEKO findet vom 23. bis 
26. November 2010 in Posen statt. Sie versammelt die wichtigsten 
Unternehmen der Branche, renommierte Fachleute aus Wissenschaft 
und Forschung und kommunale Einrichtungen. Die POLEKO ist in fol-
gende Ausstellungsbereiche aufgeteilt: Wasser und Abwasser, Ener-
gie und erneuerbare Energien, Klimaerwärmung, Abfall und Recyc-
ling, Luft, Lärm und Vibrationen sowie Kontroll- und Messequipment. 
Jeder Bereich veranstaltet zahlreiche Konferenzen und Events. 

Weitere Informationen:  http://poleko.mtp.pl

Künstler aus Mittel- und Osteuropa beim MOE-Club 
Am 7. Dezember 2010 organisiert der Berliner MOE-Club unter dem Ti-
tel „Der jährliche Kulturakzent im MOE-Club“ ein Treffen mit Künstlern 
aus Mittel-/Osteuropa. Das genaue Programm ist noch in Planung.  

Kontakt: 
Dr. Thomas von Lutterotti | info@omnifarma.de
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Herzliche Glückwünsche zum Nachwuchs!   
Eine neue Aufgabe hat Johanna Eisenberg von der Senatskanzlei: 
Am 1. Juli brachte sie ihren Sohn Anton zur Welt. Seitdem hat das Wort 
„Vollzeitjob“ für sie eine ganz neue Bedeutung. Frau Eisenbergs Vertre-
tung bei der Senatskanzlei hat Henrike Geisler übernommen. 

Kontakt: 
Henrike Geisler | Henrike.Geisler@Senatskanzlei.Berlin.de
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Neue Mitarbeiterin bei SenWTF 
Wir begrüßen unsere neue Kollegin Marta Szafranska herzlich in der 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Frauen. Sie tritt zum 
1. Oktober die Nachfolge von Thorsten Kohlisch an und wird die Oder-
Partnerschaft nun aus Berlin begleiten. Diesem Thema ist sie bereits 
durch ihre bisherige Tätigkeit beim Brandenburger Ministerium für 
Wirtschaft und Europaangelegenheiten aufs engste verbunden. 

Kontakt: 
Marta Szafranska | Marta.Szafranska@senwtf.berlin.de 
Barbara Staib | Barbara.staib@senwtf.berlin.de


